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Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.

Zahlungssperre.
Nachdem gegen den Fuhrmann Johann

Georg Essig  von Calw die Vornahme der
Vermögensuntersuchung angeordnet worden
ist, werden dessen Schuldner verwarnt, bei
Gefahr doppelter Zahlung ihre Verbindlich¬
keiten nur an den Güterpfleger Gemeinde-
rath Lotz hier zu entrichten.

Den 10. August 1878.
K. Oberamtsgericht.

Kellenbach.  J .-Ass.» -
Nagold.

Markt -Erweiterungs-
Concesswns-Gesirch.

Die Stahtgemeinde Nagold beabsichtigt
mit dem regelmäßig Samstags abzuhalten¬
den Frucht- und Victualien-Markt die Ab-
Haltung einer Schweinemarkts zu verbinden.
Etwaige Einwendungen gegen die Gewähr¬
ung dieses Gesuchs sind

binnen 14 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle anzubringen.

Den 20. August 1878.
K. Oberamt.
Güntner.

Gültlingen.

Sägmühle-Verkanf.
Jung Jakob Fried

rich Ehnis.  Säg¬
müller von hier, ver-
kauft unter Leitung
des Unterzeichneten
am

Bartholomäus -Feiertag,
den 24. d. M.,

Nachmittags1 Uhr,
auf hiesigem Rathhaus im öffentlichen Auf-
streich:

ein im Jahre 1360 neu erbautes zwei-
stockigtes Wohnhaus mit Stock und
Bergwandmauern zwischen der Straße
nach Wildberg und dem Gültlinger
Bach.

ein zweistockigkes Sägmühl-Gebäude mit
eingerichteter Wohnstube daselbst;

25 Ar 55 Met. Hofraum, Gemüsegarten

und Wiese am Gült
linger Bach.

Dieses Anwesen liegt hart an der Straße
theils auf hiesiger, theils auf Wildberger
Markung und ist von beiden Orten je 2
Kilometer entfernt. Die Sägmühle hat
eine bedeutende nachhaltige ? Wasser¬
kraft und sind Wetterbaukosten nie zu be-
fürchten.

Das Geschäft erfreute sich früher einer
guten Kundschaft und wäre einem thätigen
Mann hier Gelegenheit geboten, sein sicheres
Auskommen zu finden.

Bei annehmbarem Angebote wird die
Genehmigung sogleich ausgesprochen. Aus¬
wärtige Kaufsliebhaber wollen bei der
SteigerungsVerhandlung Prädikat und Ver
mögenszeugnissevorlegen.

Den 16. August 1878.
Schultheißenamt.

_ Wurst. _
Altburg

Die Gemeinde beabsichtigt, einen Feuer¬
see herzustellen und die erforderlichen Ar-
beiten im Wege schriftlicher Submission in

Akkord zu geben.
Der hiefür berechnete Kostenvoranschlag

beträgt:
Grabarbeit 340 vlL
Maurerarbeit 1100
Zimmerarbeit (ohne Holz) 14

Der Kostenvoranschlag ist beim Schult¬
heißenamt zur Einsichtnahme aufgelegt und
sind die Offerte portofrei und mit entspre¬
chender Aufschrift versehen längstens bi«

Montag,  den 26. d. M.,
Abends 4 Uhr

ebendaselbst einzureichen.
Calw, den 21. August lc-78.

A. A. :
Oberamtsbaumeifter

Nüßle.

Gechingen.
Zugelaufener Hund.

Ein Hund, gelbroth, mit
schwarzer Schnauze, Halbbull,
dogge, hat sich eingestellt. Ter¬
min zur Abholung 14 Tage,

ornach zu Gunsten des jeweiligen Besitzer«
rrfügt würde.

Schultheißenamt.

Misch- HramM-dkitssch^
Am 1. Oktober 1878 beginnt ein neuer Cursus dieser Schule, die anerkannt

günstige Erfolge aufzuweisen hat. Auswärtige Schülerinnen finden bei billigen Pen¬
sionspreisen in guten Familien Unterkommen. Nähere Auskunft erlheilt die Schul«
Vorsteherin Frl . Lina Jung.

Für das Curatoriurn:
^ H offner.

Privat -Anzeigen.

Eisenbahn-Frachtbriefe,
für gewöhnliche Fracht und zu Eilgutsendungen, sind stets zu haben in der

A Oelschläger'schen Buchdruckerei.
Calw.

Schöne

reine Milchschweine
hat billig zu verkaufen

Gerichisdiener Gerster.

Ein freundliches

-L-gis
hat auf Martini zu vermiethen

Kugel,  Haaggaffe.
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Calw.

Todes -Anzeige.
Verwandten und Bekannten von

Stadt und Land theilen wir die
betrübende Nachricht mit , daß un¬
ser unvergeßlich lieber Vater,
Schwieger , und Großvater Fried»

rich Baier,  nach nur Ltägiger Krankheit
Dienstag Morgen 6 Vs Uhr sanft enschla.
fen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Donnerstag  Nachmittag

S Uhr.

Mein Lager in

sowie

Regutir - Defen
empfehle ich zur gest. Abnahme billigst

Ant Gaudy,
__ Firma I . Ferd . Fritz^

Speßhardt.

Wald -Verkauf.
Der Unterzeichnete verkauft am

B art hol omäi - F eiertag,
den 24 . August,

Nachmittags 2 Uhr,
im Lamm in Zavelstein einen Waldtheil,

ca . 7 Morgen aus Oberkollwanger Mark«
ung , ( sog. Vögelesrain)

ferner
3 ^ 2 Morgen gleiche Markung ( sog.Brand-

solchen) mit jung bestocktem Holz und
sehr geeignet zur Streu.

Der Waldschütz kann auf Verlangen
obgenannte Waldtheile vorzeigen.

Es wird auch morgenweise abgegeben.
Liebhaber sind freundlich ein geladen.

Matthäus Lörcher.  Wirth.
HVvU «Uv

Einige

Faulen -Defen
«d ein gebrauchter

Koch Ofen
sind billigst zu haben

Jos . Ferd . Fritz.

Wohiulugsgksllch.
Eine Familie ohne Kinder sucht sogleich

eine Wohnung mit zwei Zimmern nebst
Zubehör , womöglich parterre oder eine
Treppe hoch. Näheres ist bei der Exped.
d. Blattes zu erfragen.

Unterzeichnete hält vorräthig und empfiehlt zu gefälliger Abnahme:

Verzeickniß über äie Gebühren für äie Güterbuckftikrung
(Titel , und Einlagebogen ) ,
A . Oelschlager sche Buch»u. Steindruckerei.

Vorherige KosteaaaseükSg« «nä Jafertioaetarif « gratir.

8
«2:« Rväslk LsZAZx
s«

^nllOllooQ -Lxxsäitioll

8  H V
hält sich zur pünktlichen und billigsten Besorgung von Anzeigen

r»

. « in alle existirende Zeitungen und Fachzeitschriften
bestens empfohlen.

Lei größeren Aufträgen kiöchstmögkichftea Kabatt.

H ^ vII «Uv 81 » «U.

Für Jagd-Freunde
empfehle ich

und die dazu gehörigen
Schluß - k Ftlzpfropfen

sowie
Pulver und Schrote

_ Jos . Ferd.  Fritz

Fahrmß-AMon.
Am kommenden

Samstag,  den 24 . d . M .,
(Bartholomäi Feiertag ) ,

von Morgens 6 Uhr und
Nachmittags Uhr an

wird bei Frau Kaufmann Pelargusim
Hause des Herrn Conditor Schnauffrr beim
Rößle eine Fahrniß Auktion abgehalten und
kommt insbesondere vor:

Gold und Silber , Mannskleider — alles
noch neu — , Betten , Leinwand , Kü
chengeschirr, namentlich viel Zinn und
Kupfer , Schreinwerk , worunter ein!
polirter Weißzeugkasten . ein eiserner
Geldkassenschrank , Rohrsessel und
Stühle,Bettladen , eindoppelter Gänse-
stall , 1 größeres und 2 kleinere Fässer
1 Zuber und allerlei Hausrath

Ein bereits noch neues

verkauft ; wer?  sagt d . Exped . d. Bl.

Dachfenster und
Kamingehlillse

zu billigen Preisen.
Jof . Ferd. Fritz.
' - och-" ' u .ld Fußgesa -wul-e, nasse
ir- j> trockene Flechten , Salzfluß u.

offene Kunden seker ?lrl werden sicher geheilt
durch das berühmte SHrader ' sche Pflaster
(IilkijLir - I ' tlkslvr ) . Pag . 3 M.

Aporh . Schräder , Feuerbach -ZLuttgart.

DLL

— Calw , 20 . Auz . Gestern Nachmittag um 1 Uhr entstieg,
von Weitem sichbar , aus dem kleinen, auf dem rechten Nagoldufec
liegenden , kaum 100 Einwohner zählenden Weiler Ernstmühl eine
schwere Rauchwolke , die auf einen Brand schließen ließ . Lin solcher
wurde denn auch bald fignalisirt und in Folge davon die Feuerwehren
i» Hirsau und Liebenzell allarmirt . Als dieselben jedoch auf dem
Brandplatz erschienen , war an eine Rettung des brennenden Hauses
nicht mehr zu denken und mußten sie sich darauf beschränken , das
Feuer auf seinen Heerd einzugrenzen und die benachbarten Häuser zu
schützen. Das vollständig abgebrannte HauS .war von den 2 Tag-
liihnerfamilien Bolz und Bitzer bewohnt , das ' Vieh und mancherlei
Fahrniß wurde gerettet , Vieles verdorben , und hat sich bei der
Rettungsarbeit auch hier wieder das weibliche Geschlecht durch beson¬

Schone Zwiebel,
das Pfund 8 L , bei größerer Abnahme
billiger , sowie

neues Sauerkraut
ist zu haben bei

Her i on.

Am nächsten
Samstag, den 24.
August, kommen wir
miteinemTransport

ausuahmsweife großer

Belgierschweine
in das Gasthaus zum Rößle und
setzen solche billig dem Verlause

Gebr . Hoffmann
aus Cannstatt.

deren Fleiß ausgezeichnet . Seit Jahrhunderten ist in Ernstmühl i
rechts der Nagold kein Brand vvrgekommen und ist das abgebrannte j
Haus eines der ältesten gewesen , in dem schon im 30jährigen Kriege j
schwedische Reiter ihre Pferde eingestellt haben sollen.

— S indelfin gen,  18 . Aug . Ein erschütternder Todesfall trug §
sich heute hier auf dem Standesamt zu . Ein Brautpaar , Louise
Ganzhorn von hier und Schriftsetzer Heck in Stuttgart , wollte sich
trauen lassen ; plötzlich sank die Braut , eben da sie unterschreiben sollte,
zusammen . Der Bräutigam , in der Meinung , sie bücke sich nach
einem ihr entfallenen Gegenstand , wollte sie stützen , vermochte aber
nicht mehr , sie aufzurichten , der schleunigst .herbeigerufene Arzt konnte
nur noch den Tod derselben konstatiren . Ein Herzschlag hatte ihrem
Leben ein Ende gemacht . Die Verstorbene war längere Zeit in Stutt»
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gart im Dienst gewesen, und es wirb ihr bas Zeugntß eine« recht-
schaffenrn und außerordentlich brauchbaren Mädchens ausgestellt. Noch
den Borabend des verhängnißvollen Tages hatte sie in freudigster Stimm¬
ung in Gemeinschaft mit ihrem Bräutigam und einigen Freundinnen
mit Zurichtungen zur Hochzeit zugebracht.
— Eltingen  OA . Leonberg, 18. Aug. Heute Nachmittag brach

hier Feuer au«, welche« gleich solche Dimensionen annahm, daß bin¬
nen weniger Stunden mehrere Scheuern und Wohnhäuser in vollen
Flammen standen. Die .reichlichen Erntevorräthe gaben dem Feuer
so bedeutend Nahrung, daß e« den von allen Seiten herbeikommenden
Feuerwehren nicht gelang, de« Feuers Herr zu werden; bi« Abends
7 Uhr waren3 Wohnhäuser und 6 gefüllte Scheuern abgebrannt,
das Feuer aber noch nicht gelöscht, doch die größte Gefahr vorüber.
Die Verwirrung im Orte war großartig, alles flüchtete seine Habe,
weil bei dem furchtbaren Feuermeer das Aergste zu befürchten war.
Der Schaden ist sehr bedeutend. Wie der Brand entstanden und ob
Nnglück- fälle hiebei vorgekommen sind, kann bis jetzt nicht gesagt werden.
— Breiten,  16 . August. Der Schreiber des Anwalts H. in

Stuttgart, welcher bekanntlich mittelst gefälschter Ausweispapiere bei
dem hiesigen Postamt eine von seinem Prinzipal aufgrgebene und von
dem Schwindler„postlagernd' adressirte Geldsendung von 3650 «Kl
erhob und damit das Weite suchte, ist vorgestern in New Jork ver¬
haftet worden, als er gerade das Schiff verlassen wollte. Der größte
Theil des gestohlenen Geldes soll noch bei ihm gefunden worden sein
und wird mit dem vorübergehenden Besitzer der Polizeibehörde
Stuttgart, welche die Untersuchung führt, auSgeliefert werden.
— Heilbronn,  18 . Aug. Nach dem St .A. Nro. 195 hat

bei der engeren Wahl im lll . Wahlkreis Härle 12,460, Prof. Egel-
Haas 8,104 , Härle also 4356 St . mehr bekommen. Der St .A.
Nr. 194 hatte das im letzten Wochenblatt mitgetheilte Stimmenver
hältniß gemeldet.

— Friedrichshasen,  19 . Aug, 7 Uhr 45 Min. Morgens.
(Privattelegramm des „Neuen Tagblatts".) Die Wiener Sänger
trafen gestern Abend6^ Uhr hier ein und wurden mit einem Be¬
grüßungschor der Ravensburger und von einer Deputation aus Bre¬
genz unter ungeheurem Jubel der Bevölkerung empfangen. Auf dem!
Bahnhof befanden sich Generallieutenantv. Sp 'tzemberg» Major v.
Baldinger und Major Graf v. Gronsfeld. Abends8 Uhr trugen
die Sänger eine Serenade im Innern des Schloßgartens vor, die
wundervoll gesungen wurde. Die Königin verlangte mit lauter Stimme
das altniederländische Volkslied 6a capo. Im großen Saal standen
lange gedeckte Tafeln für das Souper für die Meistersänger Wiens.
Beim Souper toastirte Se. Majestät der König auf den Kaffer von
Oesterreich, Dr . Olschbaur erwiderte mit einem Toast auf den König
und die Königin, der mit nicht endenwollendem Hoch ausgenommen
wurde. Ihre Majestäten unterhielten sich aufs Freundlichste mit
mehreren der Sänger, namentlich mit dem Vorstand, dem Chormeister,
sowie mit ihrem Führer, Oberpostmeifter Steilste. Nachts um1 Uhr
waren die Sänger noch im Kursalon bei wundervollem Mondschein.
Heute um 8 Uhr geht die Fahrt nach Bregenz.

— Mainz,  16 . Aug. Der „Mainzer Anz." schreibt: Ein groß¬
artiger Betrug, wie er vor einer Reihe von Jahren auch in einem
Hause auf der Gaugasse zum Nachtheil der „Badischen Gesellschaft
für Gasbeleuchtung" konstalirt wurde, ist kürzlich in einem Hause
auf der Augustinerstraße ebenfalls nachgewiesen worden. Bei der Re¬
paratur der Gasuhr entdeckten die Arbeiter, daß vor der Uhr ein Gas¬
rohr an die Hauptleitung angebracht war, aus welchem eine Reihe
von Flammen in den Geschäftsräumen eines dort wohnenden Handels
mannes gespeist wurden. Diese Manipulation wurde schon vor einer
Reihe von Jahren oorgenommen, so daß es sich hier um Tausende
von Mark handelt, um welche die Gasfabrik betrogen wurde. Eine
Untersuchung über diesen Fall ist eingeleitet, und soll der in Unter¬
suchung gezogene Handelsmann behauptet haben, daß er von der Exi¬
stenz dieses Rohres nichts gewußt habe. Die noch nicht beendete
Untersuchung wird hoffentlich das nölhige Licht in diese Angelegen¬
heit bringen.
— Kisstngen,  19 . Aug. Gestern Abend zwischen5 und 6 Uhr

wurden die Kurgäste durch Feuerlärm erschreckt. Es brannte in dem
Quadrate zwischen Kurplatz und Brückenstraße. Eine Scheune im
inneren Hofraum brannte und ergriff die Westfacade des Quadrats.
Die Läden in den Parterrelokalen wurden rasch geräumt. Die Ge¬
mäldeausstellung des Malers Heinemann aus München wurde glück
lich geborgen. Das Feuer züngelte von Giebel zu Giebel und die
Feuerwehr konnte mit ihren Wasserstrahlen aus Stoßspritzen das hohe
Dach des Heilemannschen Pensionshauses nicht erreichen. Die Hälfte
des Häuserquadrats steht in Flammen. Die herrschende Windstille
läßt ein Weitergceifen des Brandes nicht fürchten. Unser württem-
bergifcher Landesfcuerwehrinspektor Großmann, der als Kurgast hier
weilt, war als erfahrener Fachmann rathend und helfend auf der

Brandstätte. Der Marquis of Lome und seine Gemahlin, Prinzess!»
Louise von England, wohnten in Maison Heilmann, konnten aber
ruhig umziehen. Der Herzog von Cambridge beteiligte sich an den
RettungSarbeitrn.

— Homburg,  19 . Aug. Sicherem Vernehmen steht die baldige
Ankunft de« Kaisers bevor. Vor einigen Tagen war der Geheime
Rath Prof. Langenbeck von Berlin hier, um sich selbst von der hie«
figen Luft zu überzeugen, da von den Aerzten die Luft von Gastrin
für den Heilungsprozeß de» Kaiser« zu feucht befunden worden war,
und e» soll dieser, da hier Alle« den hygienischen Anforderungen ent¬
spricht, schon in den letzten Tagen des laufenden Monats oder zu
Anfang September von Teplitz direkt hieher überstedeln, um bi« zu
den am 26. September beginnenden Manövern dahier zu verweilen.

— Hamburg,  18 . Aug. Gestern Abend fanden in Harburg an¬
läßlich der Stichwahl Ruhestörungen Seiten« der vereinigten Sozial¬
demokraten und Welfen statt. E» stehen sich dort der Nationalliberale
Grumbrecht und der Welfe Groote gegenüber. Erst dem energischen
Einschreiten der Polizei, der Feuerwehr und der dortigen augenblicklich
nur schwachen Garnison ist es gelungen, die Ruhestörer zu zerstreuen.
Ein Civiiist ist getödlet, mehrere Personen, auch vom Militär sind
verwundet worden.
— Berlin,  17 . Aag. Der Justizausschuß des BundeSrathS hat

gestern den Entwurf des Sozialisten-Gesetzes durchberathen. ES ist
indessen damit die Ausschußarbeit noch nicht zu Ende geführt, vielmehr
soll sich nach der in neuerer Zeit üblich gewordenen Methode an die
erste eine zweite Lesung anschließen, welche am Mittwoch beginnen
wird. Nach wie vor erhält sich die Ansicht, daß der Entwurf schließ¬
lich nur wenig verändert aus dem Bundesrath an den Reichstag ge¬
langen werde. Eine Anzahl von Bundesrathsmitgliedern, welche zur
Theilnahme an der Berathung des Sozialistengesetzes ausdrücklich nach
Berlin gekommen war, ist bereits wieder abgereist. Zur Zeit ist
noch nicht abzusehen, wann die Berathungen über die Zoll- und Steuer¬
fragen ihren Anfang nehmen werden.
— Berlin.  17 . Aug. Wie die „B. Börsenzeitung" hört, soll

die heutige Hinrichtung seit der Vollstreckung des TvdeSurtheils an
Grothe. dem Mörder deS Professors Gregy, im Jahre 1866 die erste
in Berlin und jetzt auch das TodrSurtheil Thürolfs Allerhöchste»
Ortes bestätigt sein und dessen Vollstreckung schon innerhalb der näch¬
sten 14 Tage stattfinden.
— Berlin,  17 . August. Das Beil , welches bei der Justi-

fizirung Hödel's benutzt wurde, stammt aus dem Berliner märkischen
Provinzialmuseum. Da nämlich seit 1866 in Berlin keine Hinrichtung
statlfand, war auf der Vilterffchen Scharfcichterei, Joachimstraße 4,
augenblicklich kein Richtbeil vorhanden. Zwar war einem Zeugschmied
Namens Großmann die Anfertigung eines neuen Richtbeils für den
Höüel'schen Fall übertragen worden, das Beil konnte jedoch wegen
technischer Schwierigkeitennicht rechtzeitig fertiggeftellt werden. In
dieser Verlegenheit wandte man sich behördlicherseits an die Direktion
des märkischen Museums, in welchem sich ein vollständiger HinrtchtungS»
apparat befindet. Der genannte Zeugschmied hatte vor Jahr und
Tag eine Kopie des bekannten Reindel'schcn Richtbeils für das er¬
wähnte städtische Institut angefertigt, weil das Original wegen zu
hoher Preissorderung von der Stadt nicht angekauft werden konnte.
Dies bisher niemals benutzte Kopie- oder Modellstück, welches von
der Form eines großen Schlächterbcils, mit gerader Schneide versehen
und vorzüglich verstählt ist, übergab der Dirigent des Museums auf
ergangene Requisition am Donnerstag Mittag dem Scharfrichter Krauts
nachdem es mit einem beionderrn Stempel versehen worden war.
Am Nachmsttag ließ der Scharfrichter das Beil schärfen und,  wie
es Sitte ist, des besseren Aussehens wegen poliren— um 6 Uhr
in der Frühe that das Beil seine Schuldigkeit. Gegenwärtig hängt
es wieder friedlich an seinem alten Platze unter den Rechtsalterlhümern
über dem Block, aus welchem der KönigSmärder Czech hingerichtet,
und unter der breiten Ledcrbinde. mit welcher Czechs Kopf an den
Block gefesselt wurde. Der Klotz, auf welchem Hödel hingerichtet
wurde, ist besonders angefertigt worden, hellroth angestrichen und
genau von der Beschaffenheit der drei Blöcke im Museum; ebenso
ist die bei Hödel benutzte auf jeder Seite mit drei Knopflöchern ver¬
sehene lederne Kopsbinde gleich der Ezech'schen ausgestattet.

— Berlin,  19 . Aug. Gutem Vernehmen nach wird eine Reichs-
kommission zur Untersuchung der amerikanischen Fabrikatsteuer in näch¬
ster Zeit die Reise nach Amerika antreten.
^ — Berlin,  19 . Aug. Am Samstag Abend ist dir vor dem
Oranienburger Thor gelegene Norddeutsche Brauerei abgebrannt. Der
Brand ist in dem neben dem Saale belegenen Sommerbuffet zum
Ausbruch gekommen und zwar durch FeurrwerkSkörper, die an einer
offenen Gasflamme sich entzündet, mit furchtbarem Geprassel explo-
dirten und sofort den angrenzenden großen Saal mit einem Feuer-
ström überschütteten. In dem Saal waren etwa 800 Personen als
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Teilnehmer eine» Festes anwesend . Trotz der ungeheuren Verwirrung
welche die Explosion hervorrief , ist es glücklicherweise Allen im Saale
Befindlichen gelungen , unversehrt in das Freie zu lammen . Die Re¬
staurationslokalitäten sind gänzlich in Asche gelegt , die eigentlichen
Brauereigebäudc gerettet . Der Schaden wird auf mehr als 300,600
geschätzt.

Paris,  18 . Aug . Die Regierung wird sich demnächst da¬
rüber auszusprechen haben , was mit den AusstelluvgSgebäuden auf dem
Marsfelde geschehen soll . Von vielen Seiten hat man den Wunsch
ausgesprochen , diese Gebäude , oder mindestens einen Theil derselben,
so namentlich das große Eingangsvestibiil zu erhalten . Es verlautet
schon » der ganze Palast werde vom Staate übernommen , und zu
Magazinen sür die Armee benützt werden . Jetzt will die Patrie
von einem anderen Projekte des Handclsministers wissen . Darnach
würde man die 4 Hauplfassaden , des Palastes mit den dazu gehörigen
Galerien beibehalten , alle inneren Galerien aber niederreißen und an
ihrer Stelle einen großen Park anlege » mit dem Pavillon der Stadt
Paris in der Mitte . Die Stadt würde so nickt nur durch einen
neuen großen Garten bereichert werden , der in der Nähe der Seine
gelegen , sich leicht mit Springbrunnen ausschmücken ließe , sondern sie
würde auch für gelegentliche Ausstellungen und Feste große Räume
zu ihrer Verfügung haben.

London»  17 . August . Der ungarische Oberlieutenant v . Zu
bovits schwamm gestern auf einem Pferde die Themse abwärts von
Westminster nach Greewich . Die Brücken und der Themsedamm
waren voll von Zuschauern . Nachdem Zubovits etwa 5 engl . Meilen
durchschwommen , verließ er das Wasser , da das Pferd ermattet schien.

Mailand,  17 . Aug . Der neue Papst Leo XUI . ist nicht
wenig bekümmert , weil der Pcterspfennig so spärlich emläuftt Sein
Beamtenheer und der Geldaufwand für kathol . Zwecke erfordern große
Mittel und ohne Eeld verliert das Papsithum seinen ganzen Zauber.
Jetzt ist eine Vorhut von 100 Belgiern hier angekommen und man
erwartet Legionen von Frankreich , Holland , Portugal und besonders
von Spanien , auch find Züge von Oestreich und Deutschland ange
zeigt . Die Bevölkerung erwartet bei der dermaligen Gcschäftsstockung
mit Freuden den Andrang dieser guten Leute und hofft , daß sie ihr
schönes klingendes Geld in den Herbergen und Läden liegen lassen.

Rom,  17 . Aug . Der Vatikan hat dem Fürsten Bismarck
Vorschläge zur Genehmigung übersendet , welche darauf gerichtet sind,
den ausgewiesenen Bischöfen die Rückkehr in ihre Diözesen zu ermög>
lichen . Es bestehen in dieser Beziehung noch einige Differenzen ; der
Vatikan glaubt indeß , daß eine einfache Zustimmung der Regierung
zur Rückkehr der Bischöfe genüge , ohne daß es nöthig wäre , daß die
selben das betreffende Ansuchen an die Regierung stellen.

St . Petersburg,  16 . August . General Mesenzow ist
furz nach fünf Uhr Nachmittags seiner Wunde erlegen.

Kon st a n ti n op e l , 17 . Aug . Der Fürst von Montenegro
hat sich auf telegraphischem Wege an den Großvezier gewendet und
von der Pforte die Durchführung der Montenegro betreffenden Be»
stimmungen des Berliner Vertrages , sowie den Austausch der betreff
senden Gebietstheile verlangt . Trotz der höflichen und konzilianten
Form dieser Depesche soll die Pforte unter Berufung auf die Ab«
Neigung der mohamedanischen Bevölkerung gegen die montenegrinische
Herrschaft wenig disponirt sein, die Räumung der Montenegro zuze-
sprochenen Territorien zu verfügen ; man sieht deshalb die Entstehung
neuer Schwierigkeiten voraus . Ebenso verhält sich die Pforte bezvg>
lich der von Rußland urgirten Räumung Batums , indem es die Noth-
Wendigkeit des früher zu brechenden Widerstandes der Lazen betont,
dem die Russen Rechnung zu tragen hätten , um Batum nicht in die
Hände der Lazen fallen zu lassen.

Newyork,  19 . Aug . Nachrichten aus Chili zufolge ist der
Ausbruch eines Krieges mit der Argentinischen Republik sehr wahr-
scheinlich. Die Regierung von Chili trifft umfassende Kriegsvorbe-
reitungen und macht große finanzielle Anforderungen , so daß bereits
mehrere Bankhäuser ihre Baarzahlungen eingestellt haben.

Vom Kriegsschauplatz.
'— Brovd,  16 . Aug . Verwundete Offiziere von der 20 . Division

welche gestern auf ihrer Reise von Doboj nach Ungarn passire » , er¬
zählen furchtbare Dinge von den Strapazen , Kämpfen und Marschgefech-
ten , welche die Division vom 8 — 12 . Aug . auszustehen hatte . Von
der Bevölkerung waren absolut um kein Geld Lebensmittel zu kaufen,
und diese konnten auch nicht reqnirirt werden , da alles halbwegs Brauch«
bare versteckt worden war . Zwischen Gracanica und Doboj wurden
unsere Truppen von den das Spretscha -Thal beherrschenden Anhöhen
fortwährend beschossen. Die Feinde waren fast unsichtbar und es
war ihnen nicht beizukommen . Glücklicherweise war die unweit der
Mündung der Spretschka in die Bosna über die Spretschka führende
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Brücke unversehrt » und daselbst hörte die Beunruhigung der Gegner
auf . Unsere Verluste an Tobten , Verwundeten und Maroden sind
leider nicht unbedeutend.

— In den Gefechten bei Tusla am 9 .— 11 . Aug . und im Gefecht
bei Doboj am 16 . August sind eine Reihe von Offizieren vom Major
herunter bis zum Lieutenant gefallen ; die Zahl der gefallenen Mann¬
schaften muß daher nicht unerheblich sein, und es ist nicht unwahr«
scheinlich, was der Stambulcr „ Vakit " schreibt , daß man die Verluste,
welche die österreichisch -ungarischen Truppen bis jetzt in ihren ver¬
schiedenen Kämpfen mit den Insurgenten erlitten haben » auf mehr
als 1000 Mann zu schätzen hat.

— Wien.  17 . Aug . Die „ Presse " schreibt : „ Offenbar steht re¬
guläres türkisches Militär im Kampfe mit unseren Truppen . Die
Pforte vertheilt Waffen und Munition an die Mahomedaner im Vi«
lajet Kossowo , und die Arnauten , die Reisläufer und Söldlinge der
Pforte , haben den Auftrag erhalten , nicht nur im Paschalik von Novi-
bazar und an den Südgrenzen von Serbien und Montenegro den be¬
waffneten Widerstand zu organistren , sondern nach Bosnien zu mar-
sch'ren und die dortigen Aufständischen zu unterstützen . Die amtlichen
Bulletins aus den Bivouaks unserer Okkupationstruppen , wie die
Privatberichte von den verschiedensten Seilen konstatiren , daß sich die
dalmatinischen Hinterländer in einem allgemeinen Aufruhr und unsere
Truppm auf einem regrkrechien Kriegs und Eroberungsznge befinden.
Ruhe und Ordnung werden erst nach einer durchgreifensen thatsäch-
lichen Eroberung Bosniens hergestellt werden können. Die pacifika-
tonsche Mission unserer Okkupationstruppen hat sich in eine kriegerische
Operation verwandelt , und in diesem Sinne wird die Okkupation von
Bosnien und der Herzegowina zu Ende geführt werden müssen.

— Wien,  18 . Aug . Der Kommandant des 13 . Armeekorps tele-
graphirt aus dem Lager von Fojnicka Curria vom 16 . ds . : Der
heutige Angriff aus die befestigte Jnsurgentenaufftellung bei Han Bc-
lalowac gestaltete sich zu einem vollständigen Siege . Während die
linke Seitenkolonne um 6 Uhr früh entlang dem Heinu -Brdo » die
Hauptkolonne aber auf der Straße vorging , griff die rechte Fiügel-
kolonne über den Orsije und Zahovina -Berg aus und kam so in
Flanke und Rücken der Insurgenten , deren ganzes Feldlager , eine
Fahne , viele Wagen voll Munition der rechten Kolonne in die Hände
fielen . Die Insurgenten flohen in Hellen Haufen gegen Visoka und
Kiseljak ( zwischen Trawnik und Serajewo ) . Die Geschütze hatten sie
leider schon früher weggezogen . — Bei der 20 . Division verlief laut
Meldung aus Doboy der gestrige Tag ( 17 . Aug .) ruhig . FML.
Szapary hält die Stellung am rechten Bosna -User besetzt und hat
den Feind vor seiner Front . Am 16 . ds . halten die Insurgenten
bei ihrem vehementen Angriff auch Gebirgsgeschütze.

— Wien,  19 . Aug . Anläßlich der Meldung über daS siegreiche
Gefecht am 16 . d. dankte der Kaiser telegraphisch dem Feldzeugmeister
Baron Philipovich für das ihm dargebrachte Geburtstagsgeschenk und-
sprach dem Kommandanten und seinen braven Truppen sür ihre Hin»
gebung und Bravour seine herzlichste Anerkennung aus . Aus meh-
reren Städten des okkupirten Gebiets , u . A . aus Mostar , Banjaluka
und Berbir wurden anläßlich des kaiserlichen Geburlssestes Kundgeb¬
ungen der Loyalität gemeldet . Die Bischöfe und christliche wie tür¬
kische Notabrln brachten dem Kommandanten Glückwünsche sür den
Kaiser dar . — Der Jnsurgentenführer Golus -Babic und mehrere-
Zeta Führer streckten die Waffen . Andere Unterwerfungen stehen iw
Aussicht.

Belgrad,  13 . August . Die Pforte treibt ihr altes Doppel¬
spiel auch gegenüber Oesterreich -Ungarn . So viel steht fest, daß man
ganze Bataillone Redifs sammt Waffen und Munition nach Bosnien
und der Herzegowina „ aureinandergehen " ließ . Ebenso ist es Thal-
sache, daß in den letzten Wochen aus Macedonien starke Waffen - und
MunitionStransporte dorthin dirigirt wurden . Ohne die Eingeborenen
rechnet man in Bosnien und der Herzegowina an 50,000 solcher
RedifS und Nizams . Sogar vom Kommandanten im Vilajet Kof-
sowo , Hafis Pascha , heißt es . er habe sich den obligaten gestutzten
Bart der türkischen Paschas gänzlich abrasiren lassen und habe die
„Uniform " der Bascht -Bozuks angezogen . Thatsache ist eS, daß von
den Truppen , welche noch vor Kurzem in Mitrowiza in namhafter
Stärke versammelt waren , nunmehr kaum fünf TaborS mit kaum
2000 Mann stark stehen. Alles Uebrige ist nach Bosnien „ ausein¬
andergegangen " , wohin nunmehr starke Arnautcnhaufen nachrücken ' sollen.
Im ganzen Paschalik Novibazar dürften nunmehr nach zuverlässigen
Mittheilungen keine 6000 Mann stehen.

In Belgrad wie in Cettinje  hat man in Folge der sehr
energischen östreichischen Mahnungen zur Beobachtung der Neutralität
sich entschlossen . Ob die Letzteren durchwegs eine wirklich aufrichtige
und namentlich ob sie eine dauernde sein wird , ist allerdings eine an«
den Frage.
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